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1 Veranlassung

Die ATV-Schadensklassifizierung [1] beschreibt Schäden durch Wurzeln von Stadtbäumen

als einen der hauptsächlich auftretenden Schadensfälle. 5,68 % aller auftretenden Schäden

entstehen aus Verwurzelungen [2] und werden überwiegend im städtischen Verdichtungsraum

- wie er auch für NRW als bevölkerungsreichstes Bundesland typisch ist - beobachtet [3]. Das

Entfernen der einwachsenden Wurzeln bzw. Sanieren der entsprechenden Haltungen

verursacht bei den Betreibern von Entwässerungsleitungen und -kanälen hohe wiederkehrende

Kosten, mit bis zu 2.500,- € pro Kilometer Kanalstrecke [4].

Das Auftreten von Wurzeleinwuchs wird ingenieurtechnisch häufig auf einen zu geringen

Anpressdruck des Dichtungsmittels in der Rohrverbindung zurückgeführt. Biologische

Aspekte werden bei der Ursachenfindung nicht berücksichtigt, so dass auch zum Nachweis

der Wurzelfestigkeit von Rohrverbindungen nur stark idealisierte mechanische Verfahren

eingesetzt werden [5]. Diese vernachlässigen i.d.R. die besonderen Versagensmechanismen

aus der Interaktion zwischen Rohrleitung und Wurzeln (vgl. [6], [7]), so dass auch die

Netzbetreiber den bestehenden Prüfverfahren nur ein geringes Vertrauen entgegenbringen.

Wiederholt auftretende Einwuchsschäden verstärken diese Verunsicherung der Netzbetreiber

bei der Auswahl zuverlässiger Rohrwerkstoffe und –verbindungen. Darüber hinaus fehlen

auch den Rohrherstellern zur Entwicklung wurzelfester Rohrverbindungen geeignete

Hinweise und Prüfergebnisse.


